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r> n \ Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Süden

Mittwoch , den 23 . Mai 1912
Expedition :

Part Friedrich - Straß « Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Är . 154), woselbst auch Anzeigen

in Einpfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jl\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcxtvaltung , Briesträgergebuhr eingerechnet, 3 65
EinrückungDtzebühr: die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briese und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütun -
übernommen .

Kof - Ansage .

Wegen Ablebens

, i Seiner Königlichen Hoheit des

Herzog» Georg Wilhelm zu Sraunschweig
unü Kuuedurg

Königlichen pr -insen von Großbritannien und Irland
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf 10 Tage bis zum 30. Mai einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1912 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn- Amt.

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

yaben S i ch unter dem 7 . Mai 1912 gnädigst bewogen
gefunden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr
Liedolsheim :

Landwirt Johannes Hager ,
Landwirt Wilhelm Friedrich Hager,
Landwirt Karl August Hummel,
Landwirt Karl August Kämmerer ,
Landwirt Wilhelm August Margrander ,
Landwirt Christoph Friedrich Roth I .,
Schuhmacher Adam Friedrich Roth und
Landwirt Gustav Albert Roth

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen.

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat
unterm 20 . Mai 1912 den Bezirksgeometer Julius Hamm
in St . Blasien nach Neustadt versetzt.

Die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst für
Maschineningenieure betr .

Auf Grund von 8 3 Absatz 2 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 2. Juli 1906 , die Vorbereitung zum höhe¬
ren öffentlichen Dienst für Maschineningenieure betref¬
fend , ist Diplomingenieur Philipp Lüll aus Grenzhof
als Jngenieurpraktikant ausgenommen worden.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1912 .
Großherzoglichrs Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schulz . Junghans .

Micbt- Amtlicber Teil .
* Der Reichstag und Elsaß - Kolhringen .
Ein Teil der deutschen Presse hat die bekann¬

ten Vorgänge in Elsaß -Lothringen und das
durch sie hervorgerufene Kaiserwort mit so ver¬
ständnislosen Glossen bedacht , daß der besonnene und
patriotische Ton mehrerer anderer Blätter nur so an¬
genehmer auffallen muß . Erwähung verdient ein Leit¬
artikel , in dem die Badische Landeszeitung jene Ereig¬
nisse bespricht . Der Artikel ist als Redaktionsarbeit ge¬
kennzeichnet und zeugt von genauer Kenntnis der reichs¬
ländischen Verhältnisse . An dem Tage , als die Äuße¬
rungen des Kaisers in Straßburg bekannt wurden , hatte
die „ Bad . Landeszeitung " in Übereinstimmung init un-
seren eigenen Informationen aus Berlin geschrie¬
ben : „ Es wird in den nächsten Tagen nicht
an staatsrechtlichen Auseinandersetzungen fehlen,
die den Kaiser darüber belehren werden,
daß nicht er und seine Regierung die reichsländischenZu¬
stände ändern oder gar Elsaß -Lothringen in Preußen
einverleibcn könnten, sondern d '.ß dazu das Zusammen¬
wirken aller gesetzgeberischen Faktoren gehöre. Das aber
weiß der Kaiser allein ganz genau und er hat selbstver¬
ständlich seine Äußerung auch nicht wörtlich genommen

wissen wollen . Er hat vielmehr nur sagen wollen, daß
bei der Fortdauer des gegenwärtigen Französlertums in
den Reichslanden die Regierung sich genötigt sehen würde ,andere Saiten aufzuziehen.

" Diese Auffassung ist nun
auch, wie das genannte Blatt betont , vom Reichskanzler
in seiner Rede vom Freitag vertreten worden . Der
Reichskanzler hat ganz mit Recht nicht die Forni der
Kaiserworte in den Vordergrund gestellt, sondern ihren
Kern , ihren sachlichen Inhalt . Darauf kommt es doch
schließlich in erster Reihe an und da kann man nur sagen,
daß der Kaiser Millionen von guten Deutschen aus dem
Herzen gesprochen hat . Die wachsende Unverschämtheit
des reichsländischen Französlertums müsse jeden guten
Deutschen mit steigender Erbitterung erfüllen . Weiter
heißt es dann in dem Artikel :

„Dem Reichkanzler ist es gewiß nicht leicht geworden,
im Reichstage gegen die Zustände im Reichslande scharfe
Worte zu finden. Ist es doch er gewesen , der den An¬
trieb dazu gegeben hat , den Versuch zu machen , durch ein
großherziges Geschenk die Bewohner der Reichslande
nationaler deutscher Gesinnung entgegenzuführen . Er
vor allem muß also von tiefem Bedauern über ' das —
wenigstens augenblickliche — Mißlingen dieses Versöh¬
nungsversuchs erfüllt sein . Er hat die Reichslande wie
ein wohlwollender Vater behandelt und wenn er jetzt
andere Saiten aufziehen müßte, so würde er dasselbe
Empfinden haben, wie ein liebevoller Vater , der ein un¬
erzogenes Kind bestrafen muß .

" Nach Ansicht der „Bad .
Landeszeitung " , über deren Berechtigung hier nicht zu
urteilen ist, wird ihm kein anderer Ausweg übrig blei¬
ben . „Es liege an den Elsässern selbst , ob man die
Reichslande als ein erkranktes Glied des deutschen Ge¬
samtkörpers anzusehen haben wird . Gewisse krankhafte
Symptome seien zweifellos vorhanden und wenn sich das
Fieber steigert, so werde eine Operation sich vielleicht
als notwendig erweisen und der Reichstag selbst werde
das Messer zu führen haben. Ein Teil der Reichstags -
abgeordUeten sei in der Sitzung vom Freitag über diese
unbehagliche Möglichkeit schon klar gewesen . Abgeord¬
nete der alten Kartellmehrheit von 1887 hätten sich auf
den Standpunkt der Regierung gestellt . Selbst der Red¬
ner der Fortschrittlichen Volkspartei habe . . . . , am Ein¬
gänge seiner Rede die Lancierung der Indiskretion über
die kaiserlichen Äußerungen in eins der deutschfeindlich¬
sten französischen Blätter als eine „ Schamlosigkeit" be¬
zeichnet. Schon allein dieser Vorgang tue zur Genüge
dar , wie berechtigt vom sachlichen Standpunkt aus der
Unwille des Kaisers gewesen ist .

"
Die „Badische Landeszeitung " sagt dann zum Schluß :

„Eine Schamlosigkeit war auch die die Debatte ein¬
leitende Rede des sozialdemokratischen Abgeordneten
Scheidemann, und es wäre n»r zu wünschen gewesen ,
daß den Präsident des Reichstages etwas schneller , als es
geschehen ist gegen den Vizepräsidenten a . D . eingeschritten
wäre . Wenn die Sozialdemokraten so fortmachen , so
werden sie selbst dafür sorgen , daß nicht wieder 110 ihrer
Gesinnungsgenossen in den Reichstag hineinkommen .
Denn ebenso wie die Unverschämteit der elsässischen
Französlinge das deutsche Volk mit steigender Erbitte¬
rung erfüllt , so empört auch die Untergrabung des par¬
lamentarischen Anstandes durch die Sozialdemokratie
einen jeden , der noch zwischen einem Parlament und
einer Kaschemme einen Unterschied zu machen weiß .

"
Das ist eine außerordentlich scharfe Sprache , deren

Form wir uns natürlich nicht zu eigen machen , deren
sachliche Berechtigung wir aber durchaus begreifen .

Reichstag .
Berlin , 20. Mai .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück. Un¬
terstaatssekretär Wahnschasfe . Präsident Dr . Kämpf er¬
öffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Aus der Tages¬
ordnung steht zunächst die erste Lesung der am 29. Sep¬
tember 1911 in Berlin uirterzeichneienVerträge mit Bul¬
garien , und zwar eines Konsularvertrages , eines Ver¬
trages über Rechtsschutz und Rechtshilfe iu bürgerlichen
Angelegenheiten und eines Auslieferuugsvertrages . Nach
kurzer Debatte werden die Verträge in erster und zweiter
Lesung angenommen. Es folgt die erste Lesung eines
Ergänzungsrtats .

(Mit einer Landtagsbeilage .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Dieser Nachtragsetat ent¬
hält die Forderung von 7500 Mark für Vorarbeiten zumAusbau des Reichstagsgrbäudes und 260 000 Mark füreine Versuchsanstalt für Luftschiffahrt. Diese Forderung
entspricht früheren Resolutionen des Hauses.

Abg. Spahn (Zentr .) : Wir werden der Vorlage zustim-
men , obgleich wir es lieber gesehen hätten , eine Reichs¬
anstalt für Luftschiffahrt zu gründen.

Abg. Bassermann (natl .) : Mit dieser Vorlage wird ein
Herzenswunsch des Grafen Zeppelin erfüllt . Eine Reichs-
Unterstützung für dieses Privatunternehmen ist notwen¬
dig.

Die Vorlage wird ohne Kommissionsberatung auch in
der sich sofort anschließenden zweiten Lesung angenom¬
men . Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
betr . Beseitigung des Branntweinkontingents .

Abg. Dr . Südekum (Soz .) :
Die Aufhebung der Liebesgabe , wie sie sich jetzt gestaltet hat ,würde bedeuten , daß die Ärmsten der Armen die Lasten über¬

nehmen . Das Kontingent für die Brennereieu hat an Bedeu¬
tung verloren . Deshalb sollte auch seine Aushebung leichter zuerreichen sein . Die Regierung will jetzt die Liebesgabe a» f-
heben . aber nicht um ein altes Unrecht wieder gut zu machenund ein anrüchiges Gesetz zu beseitigen , sondern um bösere
Reichseinnahmen zu erzielen . Wir sind natürlich nicht dafür
zu haben , diese Konsumsteuer mitzumacheu . Deshalb habenwir uns in der Kommission bereit erklärt, für eine Erweite¬
rung der Erbschaftssteuer einzutreten , um dadurch der Negie¬
rung die Möglichkeit zur Bilanzierung des Etats zu geben .Wir wollen in der Tat einmal sehen, ob eine Mehrheit füreine solche Besitzsteuer hier im Plenum zu finden sein wird .Wir ersuchen Sie erneut , Ernst zu machen mit der Abschaffungder Liebesgabe , die hier nur scheinbar versucht wird .

Abg . Speck (Zentr .) : - "
Eine rechte Freude hat niemand an der jetzigen Vorlage .Die Materie der Brauntweiusteuergesetzgebung ist so schwierig ,daß nicht einmal die Parteien in sich geschloffen sind. Das

Schlagwort „Liebesgabe " ist ein gefährliches Agitationsmittel .Die wenigsten Agitatoren haben überhaupt einen Begriff vondem Wesen der Liebesgabe (Sehr richtig ! ) . Bisher klang eS
so, als ob die Liebesgabe ein Geschenk an die ostelbischen Jun¬ker sei . Und jetzt soll die Aufhebung eine Belastung des Volkes
sein ( Sehr gut ! ) . Wenn wir die Vorlage nicht annehmen ,so stellen wir das Reich wieder vor ein Defizit (Zurufe : Erb¬
schaftssteuer ! ) . Die Liebesgabe von 16 Millionen Mark war .wenn ste überhaupt ein Geschenk war . ein Geschenk an die Kon¬
sumenten , nicht an die Produzenten . Wenn wir der Vorlagezustimmen , so geschieht es , weil wir endlich das Schlagwort
„Liebesgabe " aus der Welt schaffen wollen und weil wir die
großen Vorteile der Vorlage für die kleinen Brennereien nicht
unterschätzen . Die kleineren und mittleren Brenner erhalteneine wesentliche Vergünstigung gegenüber dem jetzigen Zustandund diese Vergünstigung ist namentlich für unsere Verhältnissein Süddeutschland von ausschlaggebender Bedeutung . Dann
stimmen wir aber auch zu , weil der Kleinhandel mit denatu¬riertem oder, wie er jetzt heißt, mit vergälltem Spiritus er¬
leichtert wird . Dadurch wird einer alten Beschwerde Süd¬
deutschlands entgegengetreten .

Abg . Keinath (natl .) :
’ —• — ,

Wir halten es auch nicht für glücklich , daß die Regierung ge¬rade in diesem Moment mit dieser Vorlage gekommen ist . (Der
Reichstagsstenograph Dr . Ncupert wird von einer Ohnmacht
befallen . Mehrere Abgeordnete tragen ihn aus dem Saal . Die
Abgeordneten Dr . Struve und Dr . Becker bemühen sich um den
Erkrankten . Nach einer größeren Unterbrechung wird die Ver¬
handlung fortgesetzt. ) Redner fährt fort : Der Konsumenten¬
kreise hat sich naturgemäß eine große Erregung bemächtigt .Der Verbrauch von technischem Spiritus hat in den letzten Jah¬ren unablässig zugenommen , auch durch Unterstützung der ge¬
setzlichen Maßnahmen . Wir stimmen in unserer Mehrheit
der Vorlage zu . Es wäre ein politischer Fehler von seiten der
Linken , wenn sie in dem Augenblick, wo die Regierung und die
große Mehrheit der Rechten die Hand dazu bieten , nicht zu -
stimmten . Dieses Wort „Liebesgabe" aus dem politischen
Wortschatz nuszuschaltcn .

Vizepräsident Dr . Pnasche teilt mit , daß mehrere An¬
träge auf namentliche Abstimmung vorliegen. Nach einer
längeren Geschäftsordnnngsdebattewird beschlossen, diese
Abstimmung nicht erst in einer der nächsten Sitzungen ^
sondern schon heute vorzunehmen .

Abg. Doormann (fortschr. Volksp .) : Wir werden allck
materiellen Bedenken gegeneinander abwägen und behal¬
ten uns unsere definitive Stellungnahme zur Vorlage
vor .

Abg. Graf v. Brudzcow -Mieljynski (Pole ) : Wir stim¬
men für die Vorlage, wie sie aus der Kommission hervor *
gegangen ist.

Abg. Frhr . von Gamp-Masaunen (Rcichsp .) : Die not¬
wendige Folge der Aufhebung der Liebesgabe ist die Er -
Höhung der Preise für gewerblichen Spiritus . Wenn wie
der Vorlage zusrimmen , handeln wir dainit namMhlichi
inj Interesse Süddeutschlgnds. -



Abg . Will - Schlettstadt (Elsässer ) : Wir wünsche !: mög¬
lichst Erleichterungen für die kleinen Brenner .

Abg . Weil! (Soz .) :
Wir verlangen, daß die Erträge dieser neuen indirekten

Steuer verwendet werden für die Kriegsteilnehmer und d :e
Herabsetzung der Altersgrenze bei der Altersversicherung auf
65 Jahre . Die Nationalliberalen haben durch ihr Verhalten
in

_
t>er Kommission die Durchführung der Erbschaftssteuer un¬

möglich gemacht. Lassen wir die Erträgnisse dieser Steuer in
Zukunft tatsächlich jenen zukommen , die es wirklich gebrauche.:,
nämlich Kriegs- und Jndustrieveteranen.

Abg . Kölsch (natl .) : Die Minderheit meiner Fraktion
tritt dieser Vorlage entgegen. Wir stimmen der Herab¬
setzung der Branntweinsteuer zu und hätten die Einfüh¬
rung der Erbschaftssteuer gewünscht .

Abg . Wurm (Soz .) : Auch die Herren von der Rechten
sollten unserem Anträge beipflichten und die Ehrenschuld
den Veteranen gegenüber einlösen. (Bravo bei den Soz .)

Abg . Kreth (kons.) :
Es ist auf meine Tätigkeit in der Spirituszentrale hinge¬

wiesen worden . Seitdem Sie (zu den Sozialdemokraten) den
Spiritus boykottiert haben , fehlt er Ihnen gänzlich . Bei mir
ist er aber in großer Menge vorhanden ( Große Heiterkeit . Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten: Fusel ! ) . Politik wird von der
Spirituszentrale nicht getrieben. In der Geschäftsführung
sitzen ein Nationalliberaler und ein Fortschrittler .

Nach weiteren Ausführungen der Abg . Wurm (Soz) ,
Kreth (kons.) schließt die Generaldebatte . 8 1a besagt in
seinem ersten Teile , daß das Kontingent der Branntwein¬
brennereien für Bayern , Württemberg und Baden auf¬
recht erhalten , im übrigen aber beseitigt wird . Der nied¬
rige Abgabesatz von 1 .03 M . für das Liter Alkohol wird
aufgehoben. Die Sozialdemokraten beantragen , zu sagen :
„der höhere Absatz von 1 .25 M .

"
. Dieser Antrag wird

in namentlicher Abstinminng mit 211 gegen 141 Stim¬
men abgelehnt . Ein Abgeordneter hat sich der Stimme
enthalten . 8 1 , Abgabensatz , will aus dem Ertrag der
Verbrauchsabgabe der Einnahme an Betriebsauflage
jährlich 16 Millionen zuführen , die zur Erhöhung der
Vergütung für vergällten Branntwein zu verwenden sind.
Die Sozialdemokraten beantragen , die 16 Millionen als
Beihilfe an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer zu verwen¬
den. In namentlicher Abstimmung wird auch dieser An¬
trag mit 203 gegen 147 Stimmen abgelehnt . 8 1 wird
in der Fassung der Kommission angenommen . Bei 8 2
beantragt

Abg. Dr . Südekum (Soz .) Streichung der Bestim¬
mung , daß die Staffelung für die süddeutschen Staaten
nicht ohne Anhörung der betreffenden Staaten geändert
werden könne .

Staatssekretär Kühn : Ich bitte , diesen Antrag abzu¬
lehnen.

Ter Antrag wird in namentlicher Abstimmung abge¬
lehnt . Es stimmen für Aufrechterhaltung der Kommis¬
sionsfassung 219 , dagegen 126 Abgeordnete, zwei Stim¬
men sind ungültig . 8 3 wird nach einer kurzen Debatte
unter Ablehnung des sozialdemokratischenAbänderungs -
sntrags in der Fassung der Kommission angenommen,
ebenso ohne wesentliche Debatte 8 4 und folgende, 8 7a,
der die Herabsetzung des Kontingents für gewerbliche
Brennereien auf 3000 Hektoliter vorschreibt, wird auf
Antrag des Abg. Dietrich (kons.) gestrichen . Bei 8 7b
tritt Abg . Davidsohn (Soz .) zur Bekämpfung der Blei¬
weißerkrankungen für Begünstigung derartiger Betriebe
beim gewerblichen Alkoholverbrauch ein.

Abg . Schweickardt (Fortschr.) vertritt einen Antrag
seiner Partei auf anderweitige Festsetzung der Steuern
für Überbrand .

Ter Antrag der Sozialdemokraten , die für Bleiweiß¬
herstellung benötigten Mengen unvollständig vergällten
Alkohols von der Vergütung auszuschließen, wird ange¬
nommen . Im übrigen bleibt es bei den Beschlüssen der
Kommission. Bei 8 14b beantragt Abg . Gerstenbergcr
(Zentr .) in 8 HO des Branntweinsteuergesetzes die Rück¬
vergütung der zur Herstellung von Essigsäure benötigten
Alkoholmengen von 30 auf 20 M . herabzusetzen .

Abg . Wurm (Soz .) tritt für Streichung des ganzen
8 111 ein.

Beide Anträge werden abgelehnt. Die Kommissions¬
fassung wird auch hier angenommen . Der Rest der Vor¬
lage wird unverändert angenommen . Darauf wird die

-nächste Sitzung auf Dienstag 11 Uhr vertagt : Militär -
lustfahrts -Fürsorgegesetz: Etatsreste und kleine Vor¬
lagen .

Deutsches Weich.
* Der Kronprinz in Danzig .

In der letzten Numnier des „Türmers " war ein Auf¬
satz erschienen , der darüber Klage führte , daß der deutsche
Kronprinz seinem Tanziger Regimente gar zu oft fern
sei und „seit September vorigen Jahres wirklich stram¬
men Dienst noch niemals und nirgends habe tun kön¬
nen "

. Dann wurde aufgezühlt, wie oft der Kronprinz
in Berlin gewesen oder sonst verreist gewesen sei, und
schließlich erklärte der Verfasser, daß sich die an die Ver¬
setzung des Kronprinzen nach Langfuhr geknüpften Hoff¬
nungen nicht erfüllt hätten . Der Artikel gab sich den
Anschein , als sei er von der Sorge eines älteren Offi¬
ziers um das Tanziger Husarenregiment , um die mili¬
tärische Ausbildung des Kronprinzen oder sonst was dik¬
tiert worden , und als wolle der Verfasser — er nannte
sich Günther von Vielrogge — gewissermaßen als Wort¬
führer des deutschen Offizierkorps bei der Äußerung sol¬
cher Bedenken gelten. Die Äußerungen des Herrn von
Vielrogge werden jetzt von der „Leipz . N. N." gebührend

in die Schranken verwiesen. Das Leipz . Blatt schreibt :
„Zunächst darf in Betracht gezogen werden, daß die
Pflichten eines Regimentskommandeurs , wie sie den :
Kronprinzen obliegen, doch wohl etwas durch seine Stel¬
lung als Thronfolger modifiziert werden, und daß ein
einseitiges Aufgehen ini milsitärischen Dienste ihm sicher¬
lich ebenso sehr verdacht werden würde , wie das beim Ge¬
genteil der Fall ist , wenn nian nämlich Herrn Günther
von Vielrogge glauben will . Dieser Herr ist aber sehr
wenig berufen , im Namen der deutschen Armee das Wort
zu ergreifen , denn wie wir hören , verbirgt sich hinter
jenem klangvollen Pseudonym ein in Dresden wohnen¬
der ehemaliger Oberstleutnant , der des ihm bei seiner
Verabschiedung zuerkannten Rechtes , die Militöruniform
zu tragen , für verlustig erklärt worden ist . Tie Wünsche
und Hoffnungen der Arniee dem Kronprinzen in Form
eines Zeitungsartikels vorzutragen und ans Herz zu le¬
gen , ist der Verfasser also so schlecht als möglich qualifi¬
ziert ."

* Die Gründung
des Altnatioualliberalcn Reichsverbandes.

Die parteiamtliche Berliner „ Nationalliberale Korre¬
spondenz " teilt mit , daß die Organisierung des rechten
Flügels der Partei nunmehr vollzogen ist ; die Organisa¬
tion wird den Nanien „Altnationalliberaler Reichsver¬
band" führen , und der frühere Reichstagsabgeordnete
Fuhrmann , der bisher Generalsekretär der Partei war ,
ist als geschäftsführendes Vorstandsmitglied in die Lei¬
tung des Verbandes eingetreten :' Tie „Berliner Natio¬
nalliberale Korrespondenz" schreibt dann folgendes:

„An obiger Mitteilung ist zweierlei von allgemeiner Bedeu¬
tung ; einmal, die Bekanntgabe der Tatsache , daß nunmehr die
Organisation der sogenannten „ Altliberalen" gegründet ist,
zum zweiten, daß Fuhrmann zum geschäftsführcnden Vor¬
standsmitglied dieser Organisation ernannt wurde . Im In¬
teresse der Gcsamtpartei kann — bei aller Anerkennung der
bisherigen Arbeit des Herrn Fuhrmann — dessen Ausscheiden
aus seinem bisherigen Parteiamt nur begrüßt werden . Not¬
wendig ist aber — falls eint Wiederbesehung dieses Amtes er¬
folgen sollte —, daß es mit einem Männe besetzt wird , der als
Generalsekretär der Gesamtpartei tätig ist und sich nicht als
Vertreter einer Richtung fühlt. Man wird dieses Verlangen
um so eher stellen müssen , als GeneralsekretärBreithaupt, eine
Persönlichkeit , die die Sympathien der Gesamtpartei besitzt ,
politisch nach rechts neigt. Über die Gründung des sog . „Alt¬
nationalliberalen Reichsverbandes" wird eine Aufregung, wie
sie wohl jetzt von „befreundeten" Seiten inszeniert wird , nicht
nötig sein . Die ' Männer, welche aus dem Berliner Parteitag
so wenig gelernt haben , daß sic sofort nach dessen Beendigung
an die Gründung einer Sanderorganisation gingen , sind mit
dieser Handlungsweise vor der Öffentlichkeit von selbst gerich¬
tet . Etwas Neues stellt im übrigen dieser Reichsverband nicht
dar . Denn eine Organisation der Westfalen, Schleswig-Hol¬
steiner und Sachsen (Provinz Sachsen ) bestand im geheimen
schon längst . Auffallend bleibt aber die irreführende Bezeich¬
nung „Altnationalliberal" ! Um dem neuen Verband Existenz¬
berechtigung zu geben , wird er als „Altersbewegung" inner¬
halb der Partei bezeichnet , im Gegensatz zur Jugendbewegung
und damit mit einem falschen Namen belegt . Auch diese Tat¬
sache kennzeichnet die neue Organisation treffend, deren Lei¬
stungen abzuwarten sind . Weiter erübrigt es sich, sich mit ihr
eingehender zu befaßen.

"
Der Kieler Generalsekretär der nationalliberalen

Partei veröffentlicht in einer Zuschrift an die „Köln.
Ztg .

" Näheres über die Absichten der neuen Organisation .
Er schreibt u . a . :

„Die hinter dem „Verband der Altliberalen" — um einmal
diese kurze Bezeichnung zu gebrauchen — stehenden Kreise
haben ebenso wie die übrigen Teilnehmer des Vertretertags
den Eindruck mitgenommen, daß die Partei eine von rechts
und von links unabhängige liberale Mittelpartei bleiben will.
Wenn sie sich gleichwohl in einem Verband zusammenschließen ,
so haben sie dabei tnchts anderes im Sinn , als der Partei den
mittelparteilichen Charakter zu sichern. .

Die „altliberale Or¬
ganisation" wird lediglich ein Gegengewicht zur „jungliberalen
Organisation" bilden . Die Bildung einer „ altliberalen Orga¬
nisation" ist übrigens die selbstverständliche Folge der Be¬
schlüsse des Vertretertags. Tenn mit dem Bestchenlasien des
jungliberalen Reichsverbandes mit eigener Spitze außerhalb
der Parteiorganisation ist den „Altliberalen" das legale Recht
eingeräumt, sich ebenfalls außerhalb des offiziellen Parteirah¬
mens in einer besondcrn Organisation zusammenzuschließen .
„Tie „Altliberalen" haben lediglich nach dem Grundsatz : Glei¬
ches Recht für alle ! gehandelt. Da beide Teile bei dieser Neu¬
regelung der Parteiorganisation .eine große Verantwortung
auf sich nehmen , werden sie bei ' ihrer künftigen Wirksamkeit
gleichermaßen von dem ernsten Bestreben durchdrungen sein
müffen , die Einigkeit und Geschlossenheit und damit die Stoß¬
kraft der Partei zu erhalten.

"
Aus den beiden Publikationen , der der „Nationallib .

Korr .
" in Berlin und der des Kieler Generalsekretärs

ergibt sich, daß die vom Abg . Krause geäußerten Zweifel,
ob die auf dem Berliner Parteitag vollzogene Einigung
für die Zukunft ausreichen werde, nur zu berechtigt
waren . Von einem Teil der nationalliberalen Presse
wird die Neugründung scharf verurteilt .

* Übersicht .
Ter Kaiser wird zum Stapellauf des Dampfers „ Im¬

perator " anr Donnerstag , den 23 . Mai , vornrirtags , mit
großem Gefolge in Hamburg eintreffen und da¬
selbst von den Bürgermeistern Dr . Burchard und
Dr . Schröder empfangen werden . Die Bürgermeister
werden den Kaiser nach den St . Pauli -Landungsbrücken
geleiten, von wo die Fahrt nach der Vulkanwerft um 9
Uhr angetreten wird . Bürgermeister Dr . Burchard wird
die Taufrede halten und öer Kaiser die Taufe des Schif¬
fes vollziehen. Nach dem Stapellauf , gegen 10 Uhr , be¬
gibt sich der Kaiser von den St . Pauli -Landungsbrücken
nach der preußischen Gesandtschaft. Um 12 Uhr wird der
Kaiser im Hause von Bürgermeister Dr . Burchard das
Frühstück einnehmen . Soweit bisher bekannt, gedenkt
der Kaiser etwa um 2y2 Uhr nachmittags vom Dammtor¬

bahnhof die Weiterreise anzutreten . An dem Stapellauf
und an dem Frühstück bei Bürgermeister Tr . Burchard
wird auch Herzog Albrecht von Württtemberg teilnehmcn .

Der Kaiser sandte an Bürgermeister Dr . Burchard
zur 25jährigen Wiederkehr des Tages , an welchem dieser
zun : Bevollmächtigten des Bundesrats ernannt wurde,
ein Glückwunschtelegramm und ließ durch den preußi¬
schen Gesandten ein besonders schönes Orchideenarran¬
gement überreichen. Ebenso telegraphierte Großhrrzog
Friedrich August von Oldenburg warme beglückwün¬
schende Worte . Vom Bundesrät ging ihm eine außer¬
ordentlich schöne Blumengabe und ein in sehr freund¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben zu . Auch
der Reichskanzler und eine Reihe Bundesratsbevollmäch¬
tigter sprachen den : Bürgermeister Glückwünsche aus .

Ter König von Württemberg hat , wie der „Staats¬
anzeiger " meldet, den: preußischenGeneral der Infanterie
und kommandierenden General des 15. Armeekorps, von
Fabcck, das Großkreuz des Ordens der württembergi -
schen Krone verliehen ; ferner dem General der Infan¬
terie und Direktor der Kriegsakademie , Freiherrn von
Manteuffel , sowie dem Generalstabsarzt der Armee und
Chef des Kgl . preußischen Sanitätskorps und Direktors ,
der Kaiser Wilhelm -Akademie für das militär - rechtliche
Bildungswesen , Prof . Tr . Schjeming , und den : General¬
leutnant und Direktor im Zentraldepartement im Kgl.
preußischen Kriegsministerium von Wachs das Groß¬
kreuz des Friedrichsordens und dem Generalleutnant und
Feldzeugmeister Buccking das Kommenturkreuz erster
Klasse des Friedrichsordens verliehen, dem Geheimen
Regierungsrat Professor Buslev -Berlin wurde das Kom -
menturkreuz des Ordens der württembergischen Krone
verliehen.

Über die Gewährung der Ostmarkenzulagcn , die be¬
kanntlich bei der zweiten Beratung des Postetats vom
Reichstag abgelehnt worden waren , ist laut „Köln . Ztg .

"
für die dritte Lesung eine Verständigung zustandegekom¬
men. Es wird , wie es heißt , der Antrag gestellt werden,
Zulagen in der Höhe der bisherigen Ostmarkenzulagen
in allen gemischtsprachigen Distrikten zu gewähren, in
denen mehr als 60 Prozent der Bevölkerung sich einer
nichtdeutschen Sprache bedienen.

Der Staatskommissar bei der Berliner Börse hat
folgendes Schreiben an den Börsenvorstand gerichtet :
Der Umfang , den die Spekulation neuerdings nament -
lich auf dem Kassamarkt annimmt , gibt zu ernsten
Besorgnissen Anlaß . Anscheinend ist es das Publikum ,
das durch seine Kaufaufträge die ungewöhnlichen Kurs¬
steigerungen der letzten Tage veranlaßt hat . Die Be¬
fürchtung liegt nahe , daß ein nach allen Erfahrungen
unausbleiblicher Rückschlag, der um so zeitiger und plötz¬
licher eintreten muß , je mehr sich die Übertreibungen
häufen , für sehr weite Kreise sehr schwere Verluste
bringen wird . Es darf vorausgesetzt werden, daß die
Banken und Bankiers sich dem Ernst der Lage nicht ver¬
schließen und durch Warnungen und Kreditein¬
schränkungen ihre Kundschaft zur Mäßigung anzuhalten
suchen. Ein durchgreifender Erfolg ist aber bisher
noch nicht zu verzeichnen . Ich verkenne nicht , daß dem
Börsenvorstand Mittel zur Unterdrückung der Mißstände
kaum zu Gebote stehen . Unter den obwaltenden Um¬
ständen halte ich mich gleichwohl für verpflichet, Maß¬
nahmen zur Erwägung zu stellen , die wenigstens zu
einer Milderung führen könnten. Insbesondere dürfte
zu prüfen fein, ob es angängig ist , im Kassageschäft an
dem System des Einhcitskurses ausnahmslos festzuhal¬
ten . Ich behalte mir vor , andere Anregungen mündlich
vorzutragen und beehre mich daher zu ersuchen , die An¬
gelegenheit auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
des Börsenvorstandes zu setzen .

In der Abstimmung über die Wahlrechtsanträge lehnte
das preußische Abgeordnetenhaus in einfacher Abstim¬
mung die Anträge Aronsohn und Friedberg ab . Der
Eventualantrag Aronsohn auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes , noch in dieser Session für die Wahlen das
allgemeine, direkte Wahlrecht mit geheimer Stimmab¬
gabe einzuführen , wurde in namentlicher Abstimmung
mit 188 Stimmen gegen 158 Stinnuen abgelehnt bei
einer Stimmenthaltung .

Der „Vorwärts " veröffentlicht folgende parteioffiziöse
Mitteilung : „Die Genossen Scheidemann und Dr . Lensch
haben, in Übereinstimmung mit der Fraktion , von der
Einbringung einer Beschwerde gegen die ihnen in der
Reichstagssitzung vom 17. Mai erteilten Ordnungsrufe
Abstand genommen. Die Ordnungsrufe waren nur mög¬
lich , weil der Präsident sich der Situation nicht gewachsen
zeigte und ein Maß von Direktionslosigkeit bewies, das
seinen Ordnungsrufen jede sachliche Bedeutung nahm .

"

Tie „Leipz. N . N .
" bemerken hierzu : „Das sind recht bit¬

tere Worte für den Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf.
Um so bitterer , als er jetzt einsehen muß , daß ihm nur
noch der Platz zwischen zwei Stühlen frei bleibt. Be¬
kanntlich hat der Reichskanzler am Freitag den Sitzungs¬
saal des Reichstags verlassen, weil Herr Kaempf die
Schmähungen Scheidemanns nicht rechtzeitig mit einem
Ordnungsruf rügte . Das ist die eine bedenkliche Seite
seiner Geschäftsführung . Wenn ihm nunmehr auch die
sozialdemokratische Fraktion noch die „Direktionslosig¬
keit " seiner präsidialen Tätigkeit bescheinigt , so muß man
sagen, daß sich jetzt in der abfälligen Kritik so ziemlich
alle einig sind .

"

Die „Weserzeitung" in Bremen , eines der angesehen¬
sten fortschrittlichen Blätter , proklamiert in ihrer Num¬
mer vom 19. Mai einen „Großblock der anständigen
Leute"

, der seine Spitze gegen die Sozialdemokratie zu
richten habe.



Grossberzogtum Wasen.
Karlsruhe , 21 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
früh den Bortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb .

Nach Eintreffen der Nachricht von dem Ableben
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg Wilhelm ,
Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg , begaben Sich
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , sowie Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin Luise mit Ihrer Majestät der Königin von
Schweden zu Seiner Grobherzoglichen Hoheit dem
Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Max , um Höchstihre Teilnahme auszusprechen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm um
11 Uhr den Vortrag des Ministers Dr . Böhm entgegen .

Später empfingen die Höchsten Herrschaften den
Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Herzogin von
Anhalt .

Um y2l Uhr meldete sich bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog der Oberst Nieland , Kommandeur des
5 . badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 , bisher
Kommandeur des Landwehrbezirks IV Berlin .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute nachmittag nach 2 Uhr nach Breiten zur Teilnahme
an der Landestuberkulose -Versammlung .

Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerats Dr . von Nicolai .

Dir Ausstellung des Badischen Landeswohnungsvereins
in Karlsruhe .

Der Badische Landeswohnungsverein betrachtet es bekannt¬
lich als eine seiner Hauptaufgaben , das Interesse für die Besse¬
rung der Wohnungsverhäluisse in weite Kreise zu tragen und
dadurch den praktischen Reformbestrebungen den Weg zu ebnen.
Dieser Aufklärungsarbeit soll die umfangreiche Wanderausstel¬
lung dienen , die mehr noch als Lichtbildervorträge und Broschü¬
ren ein anschauliches Bild von dem komplizierten Gebiet des
Wohnungswesens gibt . Diese Wanderausstellung wird jetzt
zum erstenmal in der Landesgewerbehalle in Karlsruhe vom
16 . Mai bis 9. Juni gezeigt. (Geöffnet : Wochentags von 3 bis
halb 10 Uhr, Sonn - und Feiertags von 10— 12 und 2—7 Uhr.)
Gleich beim Eingang finden wir ein Schlafzimmer und Küchen¬
möbel nach Entwürfen von Riemerschmidt, die recht anschaulich
zeigen , wie schön ganz einfach gestrichene Möbel wirken können ,wenn sie anständige Formen erhalten . Die nächste Abteilung
bringt interessantes Material über Wohnungsstatistik in Ba¬
den und einige Musterbeispiele städtischer Boden- und Woh¬
nungspolitik . Auch der wichtigen Frage des Ledigenheims ist
eine Wand gewidmet, auf der Abbildungen von Ledigenheimen
in England , Österreich und Deutschland gezeigt werden. Be¬
sonders eingehend ist die Frage des Bebauungsplanes behan¬
deln Wlc ftnoön darin einen großzügigen Bebauungsplan von
Herrn Geh . Baurat Baumeister für die Vorortsgemeinden von
Hamburg, ein sehr interessantes Beispiel für den Nutzen einer
feiwilligen Gundstücksumlegung in einer kleinen Gemeinde
(Ersingen, Bez . Pforzhem ) , einen interessanten Bebauungsplan
für die Stadt Waldshut von Ingenieur Lohmann mit Vorschlä¬
gen für die Überbauung von Architekt Göttel . Besondere Be¬
achtung verdienen die Beispiele für die Ausschließung größerer
Grundstücke oder Baublocks durch Wohnstraßen . Wir finden
da eine Reihe von Abbildungen aus Deutschland und England .
Bei dem Material der Baugenossenschaft Ideal , Rixdors bei
Berlin , finden wir die Angaben, daß durch die Verbilligung der
Straßcnkosten es möglich wurde, auf einem Gelände , das zum
Preise von 18 M . für das Quadratmeter gekauft werden mußte,
noch kleine Einfamilienhäuser in Reihen gebaut werden konn¬
ten . Ja , es hat sich sogar herausgestellt , daß der Bau dieser
Kleinhäuser wirtschaftlicher war , als die Errichtung der glei¬
chen Wohnungen in mehrstöckigen hohen Mietshäusern und die
Miete eines derartigen Einfamilenhauses etwas billiger ist , als
die Miete einer gleichgroßen Wohnung , in den bisher von der
Genossenschaft gebauten großen Mietshäusern .

Den breitesten Raum nehmen in der Ausstellung die Beispiele
gemeinnütziger Bautätigkeit ein. Sie geben uns den Eindruck,
daß in der Tat die gemeinnützigen Gesellschaften und Genos¬
senschaften bahnbrechend auf dem Gebiet des Kleinwohnungs¬
baues gewesen sind . Naturgemäß sind in erster Linie die ge¬
meinnützigen Bauunternehmungen Badens berücksichtigt . Wir
sehen Darstellungen und Pläne , Photographien von dem Mie¬
ter - und Bauverein Karlsruhe und der Gartenstadt Karlsruhe ,
dem Spar - u . Bauverein Mannheim und der gemeinnützigen
Gartenvorstadtgenosscnschaft Mannheim , der Jmmobilicngcsell -
schaft Pforzheim , des gemeinnützigen Bauvereins Lahr , ferner
der gemeinnützigen Genossenschaft in Frciburg , Konstanz, Bad.
Rhrinfelden , Donaueschingen u . a . Von außerbadischen Unter¬
nehmungen verdienen besonders die Gartenstadt Stockfeld , die
Gartenstadt Hüttenau , die Gartenstadt Hellerau , die Margarete -
Krupp -Stiftung Essen , und die reizvolle Baugenossenschaftssied¬
lung Falterau Stuttgart , unser Interesse . Als Beispiele von
Industriellen Arbeiterdörfern sind die Anlagen von Krupp,
Essen (Baurat . Schinohl) , Gmindersdorf in Reutlingen (Prof .
Theodor Fischer) , die Siedlung der Baugesellschaft Breite ,
Schaffhausen (Prof . Moser ) , und die Kolonie im Gronauer
Wald, Bergisch-Gladbach, zu erwähnen . Gute Kleinwohnungs¬
bauten sind außerdem noch

'
Entwürfen von Prof . Stürzenacker ,

von Architekt Göttel , aus einer Sammlung des Bundes Säch¬
sischer Heimatschutz und einer Sammlung der Großh . Badischen
Eisenbahnverwaltung ausgestellt.

Die Ausstellung soll späterhin auch in anderen Städten ge¬
zeigt werden. Sicher werden die Bestrebungen der Wohnungs¬
reform durch sie eine wichtige Förderung erfahren .

Personalnachrichten aus dem Obcr - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . Angenommen : Zu Postgehilfen : Karl Andres in
Karlsruhe , Emil Kretz in Untergrombach ; zu Telegraphengehil¬
fen : Wilhelm Kammer , Oskar Rebstein in Mannheim ; zur
Telegraphengehilfin : Therese Hanf in Weinheim ; zum Post¬
agenten Wilhelm Saurer in Rotenfels . — Ernannt : zu Te¬
legraphenassistenten : die Telegraphenanwärter Karl Hitzfeld
in Mannheim , Georg Karl in Karlsruhe . — Versetzt : die Post-
assistenten: Heinrich Kraft von Rastatt nach Karlsruhe , Wil¬

helm Kreppein von Mannheim nach Bruchsal , Gustav Mäuse¬zahl von Gaggenau nach Bruchsal, Paul Mohr von Karlsrubc
nach Pforzheim -Brötzingen, Arnold Ritter von Mannheim
nach Heidelberg, Alfred Schäfer von Meckcshcim nach Wein¬
heim, Philipp Schneider von Mannheim nach Karlsruhe . —
Freiwillig ausgeschieden : der Poftagcnt Johann Westcrmannin Rotenfels .

□ Heidelberg, 21 . Mai . Auf das Ausschreibcn wegen Be¬
schaffung des Betrages von 2 )4 Millionen Mark , der mit Zu¬
stimmung. der Gemeindevertretung und nach der inzwischen
erfolgten Staatsgenehmigung als erste Hälfte einer städtischen
Anleihe von 5 Millionen Mark durch Ausgabe von Schuldver¬
schreibungen auf den Inhaber demnächst ausgenommen werden
soll, haben dem auf den 18. d. Mts . angesetzt gewesenen Ter¬
min mehrere Firmen Angebote abgegeben . Der Stadtrat hatdie Lieferung des Betrages von 2J4 Millionen Mark dem Kon¬
sortium unter Führung der Rheinischen Kreditbank (Filiale
Heidelberg) übertragen , da der Verkehr mit diesen Banken bei
Abwicklung des ganzen Geschäfts dadurch erheblich vereinfachtund erleichtert wird , daß sie sich am Platze befinden.

Schwetzingen , 19. Mai . Bei den Bürgerausschußwah¬
len der 3. Klasse wurden bei der Wahl auf 6 Jahre ge¬
wählt 6 Sozialdemokraten , 2 Zentrum , 2 freie Bürger -
Vereinigung , 1 Fortschrittler und 1 Nationalliberaler .
Bei der Wahl auf 3 Jahre ergab sich das gleiche Resultat .

Oftersheim , 20 . Mai . Bei der Bürgeransschußwahl
der 3 . Klasse auf 6 Jahre erhielten die kathol. Bürgerver¬
einigung 3 Sitze , die vereinigte bürgerliche Volkspartei
3 Sitze , die Fortschr. Volkspartei 1 Sitz und die Sozial¬
demokratie 3 Sitze .

Wiesloch, 19. Mai . Bei der Bürgerausschußwahl in
Walldorf wurden von der 2 . Klasse gewählt 7 Mitglieder
der Fortschr. Volkspartei , 7 Mitglieder der freien Bür -
gervereinigung und 6 Mitglieder des Zentrums .

Baden , 21 . Mai . Der dritte internationale Bundestag
landwirtschaftlicher Genossenschaften wurde heute vor¬
mittag durch den Bundesvorsitzenden Geheimrat Haas -
Darmstadt mit einer herzlichen Begrüßungsansprache
eröffnet . Anwesend sind etwa 200 Delegierte und zahl¬
reiche Regierungsvertreter , darunter Ministerialrat
Arnold im Aufträge des badischen Ministeriums des In¬
nern und Ministerialrat Flichtrnbrrg -Straßburg , der
das Ministerium für Elsaß -Lothringen und zugleich die
Reichsbehörden vertritt . Sämtliche dem Bunde angehö -
rigen Länder , und zwar Deutschland , Österreich, Ungarn ,
Italien , die Niederlande , Dänemark , Serbien , Bulgarien
und Finnland haben Delegierte entsandt . Die stärkste
Vertretung weist Deutschland mit 130 Delegierten aus .
An den Kaiser und den Großherzog wurden Huldigungs¬
telegramme gerichtet. Aus den Verhandlungen ist die
Änderung des Statuts hervorzuheben , wonach künftig
nicht nur europäische, sondern auch außereuropäische
Genossenschaften dem Bunde als Mitglied beitreten kön¬
nen . Derselbe zählt gegenwärtig 40000 Genossenschaften .

Bühl , 20. Mai . Der Bürgcrausschuß hatte sich in
seiner letzten Sitzung , nochmals mit dem Voranschlag zu
beschäftigen. Der Antrag , der Gemeinderat möge den
Umlagefuß von 27 auf 26 Pfennig ermäßigen , wurde
angenommen .

Kehl, 19. Mai . In Anwesenheit der bürgerlichen und
militärischen Behörden fand letzte Woche die Grundsteinlegungder neuen katholischen Kirche statt .

Zuverlässigkeitsflug .
B . Freiburg , 20 . Mai . Am gestrigen Sonntag , gegen

Abend, fanden auf dem Exerzierplatz Schauflüge statt ,
zu welchen sich die Aviatiker Peutz, Hanuschke und
Mannhardt eingefunden hatten , während drei weitere
angemeldete Flieger ausgeblieben waren . Eine unge¬
heure Menschenmenge war nach dem Exerzierplatz ge¬
strömt und zugleich war der Schloßberg mit Zuschauern
angefüllt . Die Geduld der Harrenden wurde allerdings
auf eine lange Probe gesetzt, da der Aufstieg , der auf
5 Uhr angesagt war , bedeutend später erst beginnen
konnte. Peutz erhielt die Start - und sämtliche erste
Preise , während die beiden anderen Flieger leer aus¬
gingen .

Freiburg i. Br . , 21 . Mai . Zweiter Deutscher Zuverlässig¬
keitsflug am Lberrhein . Zur 7. und letzten Etappe Freiburg -
Kvnstanz über den Schwarzwald starteten heute morgen vom
hiesigen Flugplätze aus Oberleutnant Barends 4,35 Uhr ,
Leutnant Mahnte 4 .36 Uhr, Rittmeister Graf Wolfskeel 4 .38
Uhr, Hirth 4.53 Uhr . Wie von Konstanz gemeldet wird , sind
die Flieger dort mit folgenden Ankunftszeiten eingetroffen :
Hirth 6 .08 Uhr , Barends 6. 10 Uhr, Wolfskeel 6 .14 Uhr , Mahnke
6.14 Uhr 10 Sek. Leutnant Fisch ist 6 .36 Uhr in der Richtung
auf Bafel abgeflogen. Er beabsichtigt , daß Rheintal entlang
den Weg nach Basel zu nehmen, da sein Motor die Überquerungder Schwarzwaldberge nicht zuläßt . Gegen 5 .30 Uhr erschien
das neue Luftschiff „Z . 12" , das um 2 .30 Uhr in Friedrichs¬
hafen aufgestiegen war . mit dem Grafen Zeppelin in der Gon¬
del über Freiburg . Es kehrte nach einer prächtigen Schleifen¬
fahrt und Kreuzflügen nach Friedrichshafen zurück . Bei den
gestrigen Schäuflügen hat der Apparat des Oberleutnants zurSee Hartmann eine Beschädigung am Gestell erlitten , so daß
dieser den Weiterflug nach Konstanz aufgeben mußte .

Freiburg , 21 . Mai . Die „Schwaben" kam um 8 Uhr 34 Min .
hier an , wechselte die Passagiere und fuhr wegen drohender
Gewitterbildung sofort nach Baden-Oos zurück . Infolgedessen
müssen die beabsichtigten Paffagierflü ^ e unterbleiben

Neueste Nachrichten unö Getegrcrnrnre .
Paris , 20 . Mai . Wie offiziös verlautet , wird die deutsch¬

französische Kommission , die die Arbeiten für die Feststellungder neuen Grenze zwischen Kamerun und Französisch-Kongo
vorbereiten soll, anfangs Juni in Bern zusammentreten . An
der Spitze der französischen Kommissionsmitgliedcr wird der
Direktor im Ministerium des Innern Conty stehen.

Konstantinopcl , 21 . Mai . Ta der Kriegsminister ver¬
hindert ist , das Zimmer zu verlassen , ist der Ministerrat
im Kriegsministerium zusammenaetreten . Er beschäf¬
tigte sich mit der Ausweisung der Italiener und mit der

Lage in Albanien . Der General Abdula Pascha wurde'
zum Kommandanten der in der Gegend von Prizrend
und Jpek konzentrierten Truppen ernannt . Die Zahl
der hier anwesenden Italiener beträgt 1200 . Tie Zahlder Italiener in der ganzen Türkei wird aus 50 000 ge-
schätzt.

Konstantinopel , 21 . Mai . Ter „ Sabah " zufolge wird der
Beschluß betreffend die Ausweisung der Italiener tat -
sächlich damit begründet , daß die Italiener die Zivilbe -
amten von Rhodos entgegen dem Völkerrecht als Kriegs¬
gefangene erklärten und nach Italien gebracht haben,
außerdem damit , daß die Besetzung von Rhodos , welche
auf den Ausgang des Krieges keinen Einfluß hebe , die
Enipörung gegen die Italiener noch mehr gesteigert habe.
Tie „ Jeni Gazetta " begrüßt den Anslveisungsbefehl .

Aanrikiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Otto Gref , Bademeister . — V. rGeorg Kopp , Schuhmacher. — V . : Bruno Lang , Schriftsetzer.— Ein Mädchen : V . : Artur Arbeit, Wcißgcrber. — V. : Wil¬

helm Geiß, Holzbildhauer . — V. : Peter Hufnagel , Schlosser.— V . : Wilhelm Herrmann , Bierführer .
Eheaufgebote. Moritz Lederer von Diersburg , Kaufmann in

Diersburg , mit Frieda Maier von Malsch . — Hermann Lui -brand von Duningcn , Kaufmann hier, mit Therese Werle von
Bruchsal . — Herbert Hesse von St . Petersburg , Student hier ,mit Frieda Ulrich von hier. — Karl Zitzmann von Oelze , Gast¬wirt in Mafserberg, mit Sophie Thoma von Eichel. — Karl
Stumpf von Helmstadt, Friseur in Helmstadt, mit AntoinetteBirk von hier. — Johann Schumacher von Bornhcim , Porzel¬lanmaler in Bornheim , mit Hulda Mühling von Zedtlitz. —
Leopold Mannheimer von Schmieheim, Kaufmann in Frank¬furt a. M . , mit Erna Ornstein von hier.

Eheschließungen. Franz Vogel von Eggenstein, Taglöhnerhier , mit Anna Krauß von Schaidt. — Wilhelm Seiler vonOttersweier , Schmied hier, mit Rosa Metzinger von Otters¬weier . — Fritz Drehfuß von Gernsbach, Kaufmann in Frank¬furt a. M . , mit Lilly Bielefeld von hier. — Wilhelm Ruf vonhier , Kaufmann Hier, mit Emilie Ochs von hier . — LorenzRieger von hier, Reisender hier, mit Rosa Silberbauer von
Mannheim . — Joh . Mannhcrz von Münzesheim , Fuhrunter¬nehmer hier, mit Emma Knll von Neusatz . — Karl Schumachervon hier , Kaufmann hier , mit Sophie Ammann von hier . —
Ludwig Heck von hier, Tiefbauarbeiter hier, mit Elise Knödelbon Stuttgart . — Friedrich Langohr von Mönchsrot , Müller in
Friedrichstal , mit Lina Bender von Singen .

Todesfälle. Leopold Meetz, Schlossermeister , Ehemann . —iPaul , V . : Johann Beideck, Schloßdiener. — Hilda , V . : GregorsEschle , Kaffendiener.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hybr,
vom 21 . Mai 1912.

Die gestern westlich von Irland erschienene Depression hat
sich nunmehr über den größten Teil des Festlandes , sowi-über die Nord- und Ostsee ausgebreitet ; die Luftdruckunter -
schiedc sind dabei sehr gering und vielfach haben sich flacheMinima ausgebildet. Diese haben schon in den gestrigen Abend¬stunden Anlaß zu Gewitterbildungen gegeben und verursachenheute meist trübes , zu Gewitterregen neigendes Wetter ; dabeilagen die Morgentemperaturen meist noch etwas höher alsgestern. Barometrische Maxima befinden sich im hohen Nord¬
westen und im Sübosten Europas . Unser Gebiet wird auch'morgen noch im Bereich der Depression bleiben ; es sind des¬halb bei meist trübem Himmel vielenorts Gewitter zu erwar¬ten, darnach steht Abkühlung , die aber zunächst nur gering seinwird , in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . Mai , früh.

Lugano bedeckt 16 Grad , Triest halbbedeckt 19 Grad , Florenzbedeckt 15 Grad , Rom bedeckt 14 Grad, Cagliari bedeckt 16 Grad .Brindisi heiter 18 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom >
mm Thenn ,

in C.
Absol.

Feucht.
Feuchtig¬

keit in Wind Himmel

20. Nachts 9"° U. 746.2 19.4 12.3
Pro, .

74 WSW Gewitter21 . Mrgs . 7* U. 747.4 16-2 10.7 78 NW heiter21 . Mittgs . 2* 11. 744.5 22.6 12 .4 61 NO bedeckt

Höchste Temperatur am 20. Mai : 25 .4 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 15 5.
Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Mai , 7" früh :0 .7 mm.
Malkerftand des Rheins am 21 . Mai, früh : Schuster¬insel 2 .73 m , gefallen 7 cm ; Kehl 3.48 m . gefallen 5 cm ;Maxau 5 .11 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 4 .42 w ,Stillstand .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Nationalfiugspenbe .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten¬vereins gingen weiter ein : Med .-Rat Dr . Brian 10 M . ; Frau

Jockerst 10 M. ; U Id . Goethcschule 22 M. 50 Pf . ; Major z. D .C . von Frisching 40 M . ; Frl . Amelie Maier 10 M . ; Oberse¬kunda A Großh . Gymnasium 25 M . 50 Pf . ; FinanzministerDr . Rheinboldt Exz . 40 M . ; Professor Geilsdörser 5 M . ; K.
Wurfthorn 2 M . ; M. R . 2 M. ; v. Bischoffshausen5 M . ; A. D.
1 M . ; U Ha Großh. Gymnasium 30 M. ; W . Sch . 3 M . ; Mini¬
sterialrat v . Witzleben 20 M. ; Frau S . 10 M . ; Dr . Otto Am¬
mon 10 M . ; Landgcrichtsrat Baumgärtner 10 M . ; Kanzleirat
Wilh . Kull 3 M . ; Brauereidirektor Karl Mouinger 50 M . ;Brauereidirektor Stephan Mouinger 50 M . ; Untertertia b
Goetheschule 22 M . ; zusammen 381 M . ; von früheren Samm¬
lungen 4145 .90 M . ; im ganzen 4526.90 M.

Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Expedition dieserZeitung , die Filiale d-r Rheinischen Crcditbank und die durchPlakate kenntlichen Sammelstellen.

I Gegen das Altern 1
I Dr. Honunel’s Haematogen I
I WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich ■
I den Namen Dr . Hammel . I



Hergiswil Hotel und Pension Pilatus Direkt am See . Uder , Ruderboote . Terrassen , schattiger Garten. Elefrl. UdiL Bekannt
vorzBgl . Pension von Fr. 5.— an. Beliebter FrühjahrsaufenthaK. ] . L Fuchs, Be«.

^Tur Kielet Woche
/ \ »och Kiel und Travemünde
I 1 « it dem
I 7 dvppelschraubenöampfer
\ J ^Steinen "”

»oin »7. Juni bi* 4. Juli 1914
Srgiim and <£ nd« bet Zehrt in Bremen
Preise M 30v.- , 325.- , 350.- , 375.-
,' Ihixr » u. druckloch»» unentgeltlich

Llor - üruLscher Llopö deemett
mb feint Vertretungen

I » ftari * rul | c i . K . : General -Agentur fürl
Baden F . Kern, Karl - Friedrichstrage 22 , |
Ecke Erbprinzenstratze.

Iu Hlfortsteim : Franz Leppert, Lcopoldstr

0-o
£>*
ü

( MfaBlBI
- p

r =
l

r . ? rr
-

- ■■ ■ Das ganze Jahr geöffnet. . .
Erholungsbedürftige finden bei guter Verpflegung angenehmen
Aufenthalt . Auf Wunsch diätetische Kost . — In nächster Nähe
des Teuchejeswald , ebene Waldwege . Ruhige , staubfreie Lage.
S-eböner Garten . Bäder im Hause . Elektr . Licht . Mäßige Preise .

StQtRDli <taanOfl (Montre iuc - Bemeroberlandbahn ) Hotel - Pension
liulUuU uOQUtSil Alpenruhe . Ruh ., sonnige, gz. staubfr . Lage . Eig .

Tannenw . , schöne Spaziergänge, Tennisplatz , Spielplätze . El . Licht .
Vorzügl . Küche . Pensionspr . Fr . 5—7 . Vor- u . Nachsaison Ermäss .
Auskunft u . Prospekte durch die Besitzer Fam . Treichler -FeUZ .

Das Paradies
dvs nürdl . S ^ hwarzwald <2s .

Linie : Karlsruhe Herrenalb . o Frequenz : » 0,000 Inrgäste ohne Passanten .
Beliebt.TagesausflugvonKarlsr .,Mannh .,Heidelb .,Pforzh .,Stuttgart .
Touristenzielpunkt mit einem großen Netz gut gepflegter
Spaziergänge in meiienw . Tannenwald , mit reiz . Aussichtspunkten .
Erfolgreichste Sommerfrische *» herrlich . lAige .
Glänz . Heilerfolge bei Herz -, Nerven - u. Stoffwechselkrankheiten . 1
Nachkuren für Eekonvalesientenjed . Art . Autoverbindnng nach Wildbad - ■
Neuenbürg -Baden -ßaden -Jllustr . Prosp .grat . a . d. StaatschnltheilSeiiamt

Savoy - Hotel . Neuer-
_ bautes

modernes Haus ersten Ranges , voll¬
ständig feuersicher . Privat-Appartementmit Badezimmer .

260 Betten . Im Zentr .
der Promenaden .

Massige Preise . Im Winter : WydeKs Grand Hotel , Menton.
Hotel National .

Malojo
— (Schweiz ) 1811 m über dem Meer —

BeuorzuglesterSommeraufenttialtiniOtierEngailin

„ PALACE - HOTEL
400 Zimmer. — 00 Privatbäder . — Jeder erdenkliche Komfort . —
Eigenes Orchester , zweimal täglich. — Vollständig renoviert im
Frühjahr 1912 . — Golf- , Tennis -, Motor -, Ruder- , Segelboote- u.
Angelsport . — Ausgangspunkt zahlreicher lohnender Bergtouren.
Wintersport : Dezember - März. — Elegant möblierte Villen für
Sommer oder Winter zu vermieten .
C .747 Neue Direktion : Hugo Schlagenhauff .

bei Ostende . Villa des Roseraies ,
empf . Familienpens . m . Aussichta .Meer.
Vorz . Küche . El .Licht . Man spr . deutsch.

Residenz -Theater | Waldstr . 30
Heben aus der Fülle von täglich eintreffenden Neuheiten ganz

besonders hervor :

Ein Sommerabenteuer
von ersten nordischen Künstlern gespielt, ein wahrer Kunst¬
film in 2 Akten .

Fahrt durch d . Kanal v . Manchester
Hochinteressant .

Mirza , die Zigeunerin , ß«®-
Die Vorgänge anläßlich des C78°

liMlschet Zuverlässige

f
mr Sandalen

~
m

Größte A »»matzt aller Arte»
Die Reformhaus - Sandalen zeichnen sich auö durch
vollendeten Sitz, allervelle Uvatitiilen , schönes

Aussehen. C.573

WmhW WbÄ . MM . IN.

Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 eingetr - Genossenschaft m . unbeschr . Haftpflicht Gegr . 1883

Karlsruhe i . B. — Amalienstraße 31.
Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen .
1̂ ^ ^ = Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie .

Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte . — Besichtigung ohne Kaufzwang.^

MW Mi« iWnW > Miil Iftien > EWchast In Mn.
Kita«; »am 31 . Dezember 1911 . 0.760

Aktiva . . ft 9 Passtva. Jt 9
Verpflichtungen der Aktionäre 2 250 000 — Aktien -Kapital . 3 000 000 —

Grundbesitz . — Reservefonds (§ 37 Pr B G ., § 262
Hypotheken . — H . G . B .) . 173 387 23
Wertpapiere . 655 577 70 Prämienreserven . 38 838 355 96
Vorauszahlungen u - Darlehen auf Prämienüberträge . 2 132 118 44

Versicherungsscheine . . . . 1 175 29280 Reserven f - schweb. Versicherungsf. 66 914 67
Guthaben bei Bankhäusern und Gewinnreserven der mit Gewinn -

and . Versicherungsunternehm . . 239056 52 anteil Versicherten . 1 762 475 41
Gestundete Prämien . 1 122 523 08 Sonstige Reserven . 263 682 27
Rückständige Zinsen und Mieten 393 599 34 Guthaben anderer Versichernngs-
Ausftände bei Generalagenten Unternehmungen . 85 652 50

bezw . Agenten . 451 453 81 Sonstige Passiva . 32 988 81
Barer Kaffeubestand . 146 428 28 Gewinn . 709 196 12
Inventar und Drucksachen . . 26 000 —
Sonst .Aktiva (Kontokorrent-Debit ) 11939 88

47 064 771 41 47 064 771 41

SüddoutscliE Disconto -6esellscliaft , R .
-B.

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 146 Telephon 840

Ausführung aller bankmäß . Geschäfte
■ - Stahlkammer . .

B .136

Materialien für Steinputz
Kunststeinmischungen C734

WnrCsfTITISCCA empfiehlt in bester
VUI Odixiliaooc wetterbeständiger Ware

□tto ' Leube , Ulma . D.
Stets frische

Möveneier
empfiehlt

iAt
Hoflieferant,
Kaiserstraße 160 .

0 .621

t»—i
CO1

CO

BADEN-BADEN
WB &nBnBS-üachwBls

für

u.
W IA/nlf nüchst dem

. OTU1I , Bahnhof .

re
° Bäders
aus natürlicher Kohlensäure ohne
Essenzen hergestellt . Mit bestem
Erfolg angewendet bei Nerven¬
erkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen- und Unter¬
leibsleiden, Herzaffektionen etc.
Vollkommene Gebundenheit der
Kohlensäure mit dem Bade wasser,
kein Geruch . VorzüglicheWirkung .

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 Tel . 1013

Frau Heck ,
Friseuse Hirschstr . 12
Damensalon f . Frisieren

und Kopfwäschen. '

Anfertigung moderner
Haararbeiten , Zöpfe ,
Unterlagen , Locken

stets vorrätig .
Solide Preise , c .568

WMlWReWpflM .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

35.483 . Gengenbach. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts

Wilhelm Neumeyer von
Schönberg ist infolge eines
von dem Gemeinschuldne r ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs-
termin anberaumt auf
Freitag den 7. Juni 1912 ,

vormittags 11 )4 Uhr ,
vor dem Grohh . Amtsgericht
hier .

Der Vergleichsvorschlag ist
auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt.

Gengenbach, 13. Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.
V .497 . Lahr . In dem Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Lud¬
wig Selig in Ottenheim ist
zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen
Termin auf
Samstag , den 25 . Mai 1912,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Lahr
bestimmt.

Lahr , den 20 . Mai 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
V .499 . Nr . 2 K 1/12. Weia-

heim. Über den Nachlaß des
Maurermeisters Friedrich

Schneider I irr Heddesheim
wird heute am 18. Mai 1912,
nachmittags 12 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Ratschreiber Michael
Quinte ! in Heddeshxim wird
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 21 . Juni 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gericht«.
II . Stock . Zimmer Nr. 56,
zur BeMußfaffung über die
Beibehaltung des ernannnten
öder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
auSfchusses untz eintretenden¬

falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Mittwoch, den 3 . Juli 1912 ,

vormittags 8 % Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkuxsmaffe gehörige
Sache in Besitz haben oder

zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgege¬
ben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 21. Juni 1912
Anzeige zu machen .

Weinheim a. d . B .,
den 18. Mai 1912 .

Die Gerichtsschreiberei Grohh .
Amtsgerichts.

UerschMM
KekMillmalhungen.
61ellen-MgebW.

Beim Unterzeichneten Amte
ist die Stelle eines technischen
Gehilfen (evtl, mit einem Ge¬
ometerkandidaten) alsbald zu
besetzen.

Bewerbungen wollen unter
Anschluß von Zeugniffen und
Angabe der Gehaltsansprüche
bei uns eingereicht werden.

Freiburg im Breisgau ,
den 15 . Mai 1912 .

Stadt . Bermeffungsantt :
Herzog . C .779 .2.1

MGMiWW
der MbadWM.

(Anschluß der Orte Wal¬
dauerbach, Oberscheidental

und Reisenbach)
(Eisenbahnstation Mudau ) .
Die genannten Gemeinden

vergeben im Angebotsverfah¬
ren die Herstellung des Was¬
serleitungsnetzes einschließlich
der Grabarbeiten und zwar :

1 . Das Offnen und Wieder-
zufüllen der Rohrgrüben ,

2. Das Liefern und Verle¬
gen von rund 12 700 m
normalen gußeisernen
Muffenröhren von 40,
80, 100 und 126 mm
Lichtweite nebst den er¬
forderlichen Ausrüstungs¬

gegenständen, wie Schie¬
ber , Rückschlagklappew ,
Teilkugeln , Luftventile ,
Hydranten usw .

Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, läng¬
stens bis
Montag , den 3 . Juni d . I .,

vormittags 11 Uhr,
bei dem Gemeinderat in

Oberscheidental einzureichen
und werden um diese Zeit
auf dem Rathause in Ober¬
scheidental eröffnet.

Angebotsverzeichniffe und
Arbeitsplan können gegen
portofrei« Zusendung einer
Anfertigungsgebühr von 1
Mark vom 23. Mai ab beim
Gemeinderat in Oberscheideu-
tal erhoben werden , bei dem

auch die Vertragsbedingungen
zur Einsicht offen liegen .

Auskunft erteilt die Unter¬
zeichnete Stelle . V .509

Mosbach, den 20. Mai 1912.
Großh . Kiiltnrinspektion .

Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten für die Bahnsteig¬
hallenpfeiler und einem Auf¬
zugschacht iin neuen Perso -
nenbahnhof Karlsruhe nach
Ministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 zu vergeben,
und zwar Erdaushnb 400
cdm , Mauerwerk 500 cdm,
Granitguader 54 cbm , Sand -
steinguader 138 cdm , Stampf¬
beton 150 cbm.

Unterlagen , soweit Vorrat
reicht , gegen 2 Mark 20 Pfg .
Kostcncrsah (Porto 20 Pfg .
mehr ) , Ettlingerstraße 39,
III . , zu erhalten . Angebote
postfrei , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift bis
längstens Mittwoch den 5.
Juni d . I ., vorm. 10 Uhr , bei
uns einzureichen. B .514 .2 .1

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , 17. Mai 1912 .

Großh . Bahnbauinspektion ! l .
Bau eines 150 m langen

Krangerüstes nebst Krangleis
am Westnfer des langen Bin¬
nenhafenbeckens in Mann¬
heim,' ferner Straßenbau -,
Pflaster - und Entwäfferungs -
arbeiten auf dem bahneigenen
Gelände , Binnenhafenstraße
Rr . 19, und Bau eines Kran¬
gleises am Ostufer des Müh-
lauhafens nach der Finanz «
ministerialverordnung vom 3
Januar 1907 öffentlich zw
vergeben.

Pläne und Bedingnishefta
auf unserer Kanzlei , Tun -,
nelstraße 6 , zur Einsicht
Kein Versand nach auswärts
Für den Bau des Kränge
rüstes Vorschläge zugclassen.

Angebote — Vordrucke dazu
auf unserer Kanzlei — msi
Aufschrift für jede der Arbei¬
ten spätestens bis 1 . Jmr
d . I ., 10 Nhr vormittags , der
schloffen und poftfrci be:
einzureichen. Zuschlagsfrisi
14 Tage . V .496 .2 .1

Mannheim , 18 . Mai 1912
Großh . Bahnbauinspckiion .

Ausnahmelarif für
F«1ter n . Streumittrt

Für die Artikel Pflanzen -
mehl, Reishülsen und Reis
kleie wie bis zum 1 . Apri
1912 im Spezialtarif III ge¬
nannt , wird der Ausnahme -
tarif bis zu seiner Außer-
kraftsetzung in der Weise loci
ter gewährt , daß die um ob
Prozent ermäßigten Fracht-
sätze des Spe -,ialtarifs III
erhoben werden. Für die seil
1 . April anfgegebenen Sen -
düngen wird die gleiche Er :
Mäßigung auf Antrag iw
Rückerftattungsivege gewährt

Karlsruhe . 18. Mai 1912.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenhahnen .

Clsäffisch -Kadrschrr
Versoueu - ««d Gepäck

tarif .
Am 1 . Juni d. I . erscheint

der Nachtrag X znm Tarif
welcher Ergänzungen der be¬
sonderen Ausfuhr un-zSbcsiim,
mungen zur Eiscnbahn -Bcr «
kehrsordnung und des Tariftz
enthält .

Mit Wirkung vom 1 . Aug.
d. I . wird im Verkehr Mom¬
menheim , Übergang-Vcnsdor^

Ort und Übergang über
Saarburg -Kalhausen die

wahlweise Gültigkeit der!
Fahrkarten beseitigt.

Nähere Auskunft erteilt un¬
ser Berkehrsbnreau . 83 .512

Karlsruhe . 18. Mai 1912.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

derliittdischer
itvtvkt ^v mit

Kasel .
Juni 1912 tritt btt
IV in Kraft . Ek

airptfächlich neue und
te Ausnahmefrachi)-
ür Asphaltgoudron,
Rohtabak und Roh-

owie die Aufnahme
non Ruth der Vit»
äjen StaatSeisenbah -
den Ausnahme turif

Steinkohlen usw.
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